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	Unterweisungsnachweis



	Thema:               Absturzsicherung / Arbeiten in Höhen


	Firma
	

	Abteilung
	

	Vorgesetzter
	


DIN 4426 die „Sicherheitstechnischen Anforderungen an 

Arbeitsplätze und Verkehrswege":

· dass an Arbeitsplätzen und Verkehrswegen Einrichtungen vorhanden sein müssen, die einen Absturz von Personen verhindern,      

· und das bereits ab einer Fallhöhe von mehr als einem Meter zur nächsten tragfähigen Fläche, wenn der Abstand zwischen Verkehrsweg und der absturzgefährdeten Kante weniger als zwei Meter beträgt,

· auf Schrägdächern mit einer Neigung von über 20 Grad sowie über offenen Gewässern oder vergleichbaren Umfeldern, die die Gefahr des Versinkens oder Ertrinkens mit sich bringen, sind Sicherungsmaßnahmen grundsätzlich vorgeschrieben. 
Verantwortung bei einem Unfall:

Bei der Absturzsicherung variieren die Verantwortlichkeiten je nach Umfeld. 

· Zunächst müssen Gebäudeeigner dafür Sorge tragen, dass adäquate Schutzvorrichtungen überhaupt vorhanden sind. 

· Bei Bauprojekten hingegen ist der Bauherr in der Pflicht, seinen Mitarbeitern einen sicheren Arbeitseinsatz zu ermöglichen.

· Darüber hinaus ist auch der Architekt verpflichtet, die entsprechenden Sicherheitsmaßnahmen schon in der Planung zu berücksichtigen.

Damit die Sicherheitsvorkehrungen vor Ort tatsächlich auch umgesetzt werden, sind für Bauvorhaben, bei denen Beschäftigte verschiedener Arbeitgeber eingesetzt werden, sogenannte Sicherheits- und Gesundheitskoordinatoren zu bestellen. 

· All das nützt jedoch nichts, wenn sich Mitarbeiter nicht an die Vorschriften halten und vorhandene Sicherheitsvorkehrungen nicht verwenden - eine mangelnde Akzeptanz führt nach wie vor dazu, das Personen sich in absturzgefährdete Bereiche begeben, ohne sich angemessen abzusichern.

	Persönliche Schutzaus​rüstung gegen Absturz:
	· Auffanggurte sorgfältig anlegen

	
	· geeignete Anschlagpunkte auswählen, z.B. fest installierte Geländerteile, oder eigens angebrachte Anschlagösen;

auf keinen Fall Rohre, Leitungen, Verkleidungen, u.a.

	
	· sollte ein abgestürzter Kollege im Auffanggurt hängen, informieren Sie unverzüglich die Stelle, die für eine fachgerechte Hilfe sorgen kann

	
	

	Gerüste:
	· Gerüste nur betreten, wenn diese für Sie freigegeben sind

	
	· auf fehlende oder lose aufgelegte Gerüstbeläge achten

	
	· Gerüstebenen nur betreten, wenn der Seitenschutz (Handlauf, Knieleiste und Bordbrett) vollständig aufgebaut ist

	
	· Klappen im Gerüstbelag nach Durchstieg wieder verschließen

	
	

	Begehen von Dächern:
	· Dächer nur begehen, wenn die Tragfähigkeit ausreicht

	
	· Lichtkuppeln grundsätzlich nicht begehen

	
	

	Laufstege:
	darauf achten, dass Gitterroste und Laufstege sicher befestigt sind, lose verlegte Gitterroste nicht betreten (Info an Vorgesetzten)

	
	

	Verlegen von Trapezblechen:
	· auf geeignete Schutzmaßnahmen achten, wie z.B. Fangnetze, Fanggerüste mit Seitenschutz, u.a.


Datum:
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..................................................
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